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Agrarumweltprogramm ÖPUL 2023 
(inkl. Öko-Regelungen)
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• Konzeption in einem breiten 
Partizipationsprozess – finden 
von gemeinsamen Lösungen der 
verschiedenen Stakeholder!

• Beurteilung der IST-Situation, 
Ableitung von Bedarfen und 
Strategien - Erarbeitung des 
GAP-Strategieplans 2023-27

• Genehmigung durch die Europ. 
Kommission, laufende Evaluierung der 
Umweltwirkung und Zielerreichung

Teilnahme über 80% der Betriebe und Flächen
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Direktzahlung-Basiszahlung
509,8

ÖPUL 474,0

AZ 250,0

Sonstige LE 191,9

Agrarumweltprogramm ÖPUL in der GAP
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* AZ - Das Antragsjahr 2023 wird aus Mitteln der LE 2014-20 finanziert, die entsprechenden Mittel 
wurden hier auch zugeordnet.

Verteilung der GAP-Zahlungen 2023-27 
(jährlich rund 2 Mrd. Euro) Ohne 90 Mio./Jahr 

Impulsprogramm 
ab 2024
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Rahmenbedingungen für die Konzeption der Agrarumwelt-
maßnahmen und Öko-Regelungen (lt. EU-Rechtsgrundlage)

• Maßnahmen müssen über die einschlägigen Grundanforderungen an die 

Betriebsführung (GAB) und GLÖZ-Standards sowohl über die einschlägigen, 

verpflichtenden Anforderungen (national bzw. EU) hinausgehen -> Baseline

• Prämien müssen auf Basis von zusätzlich entstandenen Kosten und 

Einkommensverlusten infolge der eingegangenen Verpflichtungen berechnet werden

• Maßnahmen werden für einen Zeitraum von 5-7 Jahren eingegangen, jedoch 

Ausnahmen insbes. für Öko-Regelungen und Tierwohlmaßnahmen

• Keine Leistungsüberschneidung mit anderen Maßnahmen, Abgrenzung
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Umsetzungsstand GAP 2023+

• Erstes Antragsjahr 2023 (fast) abgeschlossen.

− Zahlungen des Antragsjahres 2023 werden erstmals am 21. Dezember getätigt, 

100% Direktzahlungen, 75% ÖPUL (ohne Begrünung-Zwischenfrucht) und 75% AZ*. 

− Restzahlungen im Juni 2024 - 25% ÖPUL (+ 100% Zwischenfrucht) 25% AZ*

• Antragstellung für Antragsjahr 2024 bereits gestartet. Keine Ausnahme mehr 

bezüglich GLÖZ 7 und GLÖZ 8. 

• Nationales Impulsprogramm ab 2024: Prämien ÖPUL / AZ (>+8%), Anpassung Invest

*die Ausgleichszulage (AZ) des Antragsjahres 2023 wird noch aus Mitteln der Periode LE 14-20 
finanziert + abgewickelt, inhaltlich jedoch bereits nach neuem System (wie in GSP).
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Erfahrungen aus dem 1. Jahr GAP-Strategieplan 2023+

• Vielfalt und Fülle an Anforderungen für Landwirte sehr herausfordernd (Kombination 

aus gesetzliche Grundlagen + Konditionalität + vielfältiges ÖPUL)

• Akzeptanz der angebotenen Maßnahmen weiterhin hoch, jedoch zeigen sich starke 

regionale Unterschiede bzw. auch Unterschiede in den Sektoren

• (ehrliche) Bemühungen der Landwirtschaft zur Verbesserung der Umwelt-Indikatoren 

werden auch von Umwelt-Vertreter:innen honoriert (gute Gesprächsbasis) –

langfristig wird Landwirtschaft aber an Zielerreichung gemessen werden!

• Ambitionierter Österreichischer GAP-Strategieplan bzw. Ansatz zur Erbringung 

gesellschaftlich geforderter Leistungen wird von EK gewürdigt
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Relevante Regelungsbereiche für Landwirt:innen

• Erweiterte Konditionalität

• Nitrat-Aktionsprogramm-

Verordnung NAPV 2023

• Ammoniak-Reduktions-

Verordnung

• Agrarumweltprogramm 

ÖPUL 2023

• TierhalteVO, Naturschutz, 

PSM-Recht…

Allgemein Acker Grünland
Tierwohl / 

Gen. Ressourcen
Dauerkulturen WRRL/N2000

Umweltgerechte und 

biodiversitätsfördernde 

Bewirtschaftung 

(inkl. Steilfl., SLK)

Begrünung - 

Zwischenfruchtanbau

Humuserhalt und 

Bodenschutz auf 

umbruchsfähigem 

Grünland **

Tierwohl - Weide
Erosionsschutz 

Wein/Obst/Hopfen

Natura 2000 - 

Landwirtschaft

Biologische 

Wirtschaftsweise

(inkl. Steilfl., SLK)

Begrünung - 

System Immergrün

Einschränkung 

ertragssteigernder 

Betriebsmittel *

Tierwohl - Stallhaltung 

Rinder

Insektizidverzicht 

Wein/Obst/Hopfen

WRRL - Landwirtschaft 

(Stmk)

Naturschutz (inkl. 

Regionaler 

Naturschutzplan)

Erosionsschutz Acker

(MS, DS, QD)

(inkl. OG) 

Heuwirtschaft **
Tierwohl - Stallhaltung 

Schweine

Herbizidverzicht 

Wein/Obst/Hopfen

Ergebnisorientierte 

Bewirtschaftung (inkl. 

Regionaler 

Naturschutzplan)

Vorbeugender 

Grundwasserschutz - 

Acker (inkl. AG)

Bewirtschaftung von 

Bergmähdern
Tierwohl - Behirtung

Einsatz von Nützlingen im 

geschützten Anbau

Bodennahe Ausbringung 

flüssiger Wirtschafts-

dünger und 

Gülleseparierung

Almbewirtschaftung
Erhaltung gefährdeter 

Nutztierrassen

          * = Kombinationspflicht mit UBB

          ** = Kombinationspflicht mit UBB oder Bio

          grüne Schrift = Öko-Regelungen
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Biodiversität

8

© Süßenbacher

© Neudorfer

Biodiv.flächen
Mind. 5% Acker
Mind. 5% GL

Biodiv.flächen
Mind. 2% Acker
Mind. 5% GL

Stilllegung 1. Säule
Mind. 10% Acker

Biodiv.flächen (auch Bio-Betr.)
Mind. 7% Acker
Mind. 7% GL

Mind. 4% Acker i. R. Konditionalität 
der Direktzahlungen (ab 2024) als 
„nicht produktive Flächen“

Ab 2023:

Ziel Biodiversitäts-
strategie: FBI verbessert 
sich auf 75% bis 2030

FBI 
2022: 
52,6%
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Biodiversität

• Ab 2023 verpfl. Anlage 7% Biodiversitätsflächen
Acker und Grünland in UBB (statt 5%) und Bio

• ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen für ökologisch
besonders hochwertigen Flächen, individuelle 
Auflagensetzung, verstärkt Ergebnisorientierung

• GLÖZ 8 Stilllegungsflächen (mind. 4% ) für nicht 
UBB/Bio-Betriebe im Rahmen Direktzahlungen

• Erhaltung und Förderung Landschaftselemente
(Bäume, Hecken, Büsche, Streuobst) 9

© Süßenbacher

© Neudorfer

2022 2023
ÖPUL Biodiversitäts-/ 
Naturschutzflächen

140.000 ha 200.000 ha

Grünbrachen GLÖZ 8 7.000 ha 9.000 ha
Sonstige biodiv.rel.
Flächen

3.000 ha 1.000 ha

Summe 150.000 ha 210.000 ha

Anteil LN (ohne Alm) 6,6% 9,6%

Entwicklung Biodiversitäts-/Naturschutzfl.
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Erwartete Entwicklung biodiversitätsrelevanter Flächen GSP

 -
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Ca. 6,6 % der LFoA
Ca. 10 % der LFoA

LFoA = Landw. Fläche ohne Alm
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GLÖZ 8
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Grundwasserschutz (Nitrat)

Wasser

Anzahl Grundwassermessstellen mit 
Schwellenwertüberschreitung (Nitrat)
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Grundwasserschutz (Nitrat)

13

© Süßenbacher

© Neudorfer

Wasser

Nitrat-
Aktionsprogramm -

10%/-15% 
Düngeobergrenzen 

im Gebiet 
(auch Teilnahme an GWA 

möglich)

ÖPUL-Grundwasserschutz-
Acker - Anrechnung N-

Saldo aus Vorkultur

GLÖZ 6 + Öko-Regelungen 
Zwischenfrucht/Immergrün
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Bodenschutz (Erosion/Gewässereinträge)

© Süßenbacher

© Neudorfer

Boden

Wasser
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Bodenschutz (Erosion/Gewässereinträge)

15

Boden

Verringerung Erosionsrisiko durch 
Maßnahmen auf der Fläche
(GLÖZ 5, Mulch+ Direktsaat, 
Untersaaten, Anhäufungen, …)

Wasser



bmlrt.gv.at

Luft

Klima

Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Luftreinhaltung / Klimaschutz
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Luft

Klima

Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Luftreinhaltung / Klimaschutz
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*Schätzung

Zielwert 
15 Mio. m3

Ammoniakreduktionsverordnung + ÖPUL Bodennahe Gülle

Erhöhung Humusgehalt 
/ Grünlanderhalt
- GLÖZ 1, 2, 6, 7
- UBB/BIO
- HBG
- …
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Wie wirkt die Grüne Architektur in der Praxis?
Beispiel Tierwohl

© Süßenbacher

© Neudorfer

Tier-
wohl

ca. 30%
ca. 12%

ca. 12%

2022 2023

ca
. 6

50
.0

0
0
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. 5

70
.0

0
0

ca. 50%

Weide Stallhaltung
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Erhöhung Wertschöpfung Umweltleistungen LW

• Sichtbarmachen von Leistungen (z.B. durch LE Projekte)

• Entw. Produkte & Absatzkanäle (Handel) & Studien/Konzepte

• Schaffung (bäuerlicher) Verarbeitungskapazitäten (Invest) & 

Zusammenarbeit/ Vernetzung

Wissenstransfer 
Weiterbildungsprojektefür 

die Land-und 
Forstwirtschaft

EIP-AGRI
Vernetzung von Forschung, 
Technologie und land-und 
forstwirtschaftlicher Praxis

Investitions-und 
Absatzförderung 

Lebensmittelregelungen 
durch 

Erzeugergemeinschaften

Projekt 
Naturschutz

Studien und Investitionen 
zur Erhaltung/ 

WiederherstellungBiodiv.

Gemeinsame Agrarpolitik bietet umfassende Unterstützungsmaßnahmen
 Ideen und Projekte aus der Praxis erforderlich

© Johann Sperber
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Danke für die Aufmerksamkeit!


